




DEVISESDes illuminirten Rathhauſes

Eharlottenburg/
Bey einers

Eueteylager/
Genommen aus den Wapen der beyden/

Koniglichen Kreußiſchen
und

VhurKraunſchweigVuneburgſchen

Mauſer
Und darein vorgeſtellt

Die glucklich geſchloſſene Alliance
und

Fer NurchlauchtigſtVermahlten
Angeerbte ugenden/

und
Werſohnliche Hohe Meriten.

ee*eColln an der Spree
Druckts Ulich Liebpert/ Konigl. Preuß. Hoff-Buchdr.

Anno 1706.





nin  iiittlie

Je beyden Wapen-Schilde der Preußiſche
Reichs-Adler und das ſprinaende Nieder—
Sachſche oder Weſtphaliſche Roß aus dem

Chur-Braunſchweigſchen Wapen zuſammen verknupfft
mit dem Preußiſchen Ordens-Bande und mit der Or
densKette umgeben:

Iterata Conjunctio præſtat.

 gb dc
As Band womit ſo feſt die Liebe

Uns aebunden

A l.I.Re.
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II.

Renovati Foœderis Valor.
SwWey wilde Manner Schildhalter dieſer des Ko
 niglithen Preußiſchen jener des Chur-Braun
ſchweigLuneburgſchen Wapens in gewohnlichen Poſi-
turen und mit ihren Abmerckungs- Zeichen der Keulen
und dem Fichtel-Baum; wie ſie ſich nach alt-teutſcher
Vertraulichkeit einander die gegebene Hande drucken

und freundlich begehen:

Quid non ſperemus Amici:
ae  25

ghdrdi gum pwdiftenmahi  X) Unsnun die Hande geben/
Was fonnen Wir daraus nicht hoffen zu erle

ben?
Die Liebe pftantzt den Stamm zu einen neuen

fNfaumDem KWreuſſens Reich wird ſeyn ſelbſt ein zu

enger Raum.
NB) Seit Churfurſt FridericiI Zeiten iſt dieſe gluck

lichſtgeſchloſſene nunmehro die zwolffte Alliance, zwi-
ſchen den Hauſern Brandenbura und Braunſchweig—
vumeburg maſſen denen beyde Princeſſens Cæcilia an)Aæ—

Wilhelmo Victoriqſ; Anno 1423. und Magdalena an
Friderico Religioſo; Anno 1430. vermahlet und von
denen Sie beyde auch StammNMutter worden.
Die dritte Vermahlung geſchahe A. i125. zwiſchen Her
tzog Erich und Eliſabeth, Churfurſt Joachimi I. Tochter.

Die



Die vierdte zwiſchen JonanniCuſtrinenſi und Catharinæ
Hertzogs Henrici Tochter 1537. Die fuuffte zwiſchen
Alherto I. in Preuſſen und Annæ Marien, Tochter Her-
tzog Erichs, 1550. Die ſechſte und ſiebende zwiſchen
Eliſabeth Magdalenen, ingleichen Hedwiges, beyden
Tochtern Churfurſt Joachimi II. und Hertzoaen Fran-
ciſco Ottoni. 1559. und Julio Pacifico, rsso. Dieachte
zwiſchen Marggraff Georg Friderichen und Hertzogin
Sophien, 1579. Die neundte und zehende waren Wech
ſel-Alliancen. Hertzog Ulrich, nahm 1614. Anne So-
phien, Churfurſt Jonann Sigismundi Princeßin und
gab hingegen ſeine Schweſter Dorotheam an dieſes
Sohn Chriſtian Wilhelmen, Adminiſtratoren zu
Pagdeburg. Die eilffte ſchloſſen Seine Konigl. Ma—
jeſtat mit der Hochſtſeligſten Konigin Anno 1684. und
iſt alſo dieſe Se. des CronPrintzens Konigliche Hoheit
die zwolffte; Maſſen Churfurſt Friderich W ilhelms
nicht zu rechnen indem die Hochſtſeligſte Churfurſtin
Dorothea nicht eine aebohrne ſondern nur verwittibte
Hertzogin zu Braunſchweig-Luneburg geweſen.

III

Prudentia Regnandi.
dus Churfurſtlichen Wapen von dem BraunſchweiEv aiſthen Helm entſehnte Seule geziehret mit dem

gewohnlichen PfauenSchwantz und daraus hervor
ieuchtenden Stern; worauf uber einem Polſter die Ko
nigliche Preußiſche Inſignia, Schwerdt Zepter Reichs
Apffel und Grone liegen:

Regnum Prudentia
firmat.

A 2 Hat



Fat Tapfferkeit den Grund gelegt
Zi Zum Staat der jetzo Cronen tragt;

Gewiß hat Klugheit drauff erbaut
Was man daran ſo prachtig ſchaut.

IV.
ſEquitas Juſtitia.

SseEr bekrohnte Preußiſche Adler auf vorerwehnter
J Braunſchweigicher Seulen mit ein abgelaſſenes
Bley-Loth ihre aufgerichte Gleiche abwagende:

Firmior ex recto.

5 a B
Jch pflege alles Thun der Richtſchnur

nach zu meſſen:
Und da Jch jedem bin zu geben unvergeſfen

Was Jhm das Recht zumißt; Setz Jch mir

Scelhſt dieCron
Und grunde in dem Recht den neuerhohten

Thron.

V.



V.

Pietas Religio.Fger Preußiſche Adler auf vorangegebener Seulens
 mit aewandten Augen nach der auf ihm abſtrah
lenden Sonnen:

Dum aſpicio, aſpicior.
Agt S. e2

Ndem mein Aug' hinauf geg'n Himmeliſt
gericht

Strahlt auff mich wieder ab ein Gnadenvol

 les Licht.

VI.
Generoſitas.

Je Braunſchweigiſche Silber-weiſſe Seule mit des
EHaertzog Erichs erworbenen guldenen Stern auf
dem Capital:

Candidè Conſtanter.
gye odier Hertz je groſſer Nuth:
Se Je groſſer Femd von aller Bruth

So Falſchheit pfleget auszuhecken,
Und damit Trug und Liſt zu decken:

Auffrichtig und beſtandig ſeyhn
Jm Glauben treu im Worten rein

Seynd nur erſeuchter Seelen/ Zeichen
Wie Sie hierein dem Himmel gleichen.

Az VII.



r r ortitudo.
wNgn wandelnder SchildHalter des Konigl. Preußi

ſchen Wapens angeſchickt zur wichtigen Unter—
nehmung mit aufgehobener Keule auf der Achſel zwü
ſchen den beyden Columnis Herculeis:

ec metas rerum.
n5 Je hier auffgeſaulte Kahle

Sind mir keine GrentzenPfahle:
Mein Gluck Tugend und Verdienſt
Raubt Alciden den Gewinſt.

VIII.
Matura Conſilia.

Fger Clettenbergſche Hirſch aus dem Braunſchweig
Luneburgſchen ChurWapen wie er rd) gegen ei

nem anfallenden Wolff ſetzt/ und ihm das Geweyhe vor

wirfft:

Nil niſi vegetô Conliliô.
S 2 3Ohl uberlegt und wohl bedacht

 ſt was mich hat ſo groß gemaũit.
NB. Alles mit Wedacht war der Wahlſpruch

des alten 87. Jahrigen Hertzogs Auguſti zu Braun
ſchweig-Luneburg x. welcher wegen Seiner vorſichtigen
klugen und gluckuchen Regierung fur ein Wunder un
ter den teutichen Furſten Seiner Zeit gehalten wor

den. IX.



Executio prompta.
Ser vorerwehnte Edelmuthige Hirſch wie er auch
Oeo als tin ſeor ichnelles Thier /ſeinen aunſatzigen Feind
in einem wohl geraſten Tempo ubereylet ſpießt und zu

Boden rennet:

Au Cœur vaillant, rien im- n

posſible.
S e gg

Jht zur Unzeit nicht verwegen
vV Night zu ſaumig nidt verzagt

2

Meine xeinde zu erlegen
Hab' Jch offte was gewagt.

NB. Sr. Konigl. Hoheit Aelter Herr Vater
Churfurſt Georg Wilhelm haben obiges Symbolum
gefuhret und dadurch Jhre und Jhres honen Hauſes
angeerbte Großmuthigkeit und fertige Entſchlieſſung zu

erkennen gegeben.

J J
Mutuus Conjugalis

Amor.
/6 auffliebende Preußiſche Adler durch trube mit

BDlitz und lngewitter angefullte Wolcken nach dem

von
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atmbub/3

Ai.

von dem Braunſchweigſchen Wapen entlehnten und am

Firmament geſtellten helleuchtenden Stern:

Cognati Splendor ſic inci-
tat Aſtri.

x

un 5H 2
Je edler Zug
Je hoher Nlug.

 muß was himmliſch ſeyn das Mich
2

zum Sternen fuhret:
Doch unter die geſtirnte Zahl
Behalt der Stern allein die Wahll

Der mit Verwandnuß Mich aus hoher Ab
kunfft ruhret.

Drum auch in Meinem Flug und Lauff

Roch aus der Erden Dunſt gezeugte Donner
Keyle:

Wann nach Mein ſchones Sternen-

Lichtn
J

Das auf MNigh Glantz und Strahlen richt

Fchh mit erhitzten Muth durch Blitz und
Donner enſ.

Nnter den Geſtirnen bemercken die Altronomi eins
mit demn Nahuien des Ablers und wird hier ſo wol in

der



der Bilduna als Sinn- und Wahl-Spruch darauff
gedeutet; Scheinet auch auf beyde Durchlauchtigſte
Vermahlten Konigl. Konigl. Hoheiten Hoheiten ſich
gar wol appliciren zu laſſen ſo wol in aenommener Ab
nicht auf die nahe Verwandſchafft welche wie die Quel
le der erſten Zuneigung und folgendlich daraus ange-
flammten Liebe geweſen als ins beſondere auf die von
Se. des Cron-Printzens Konigl. Hoheit vorher getha
ne Campagne, woraus Sie zu Dero Hochſtgeliebtes
Geſpons wie durch Blitz und Donner zuruck geeylet.

XI.
Succeſſor Futurus.

Dyos NiederSachſche oder Weſtphalſche Roß un
Oez ter der Geſtalt des Konigs Darii Leib-Pferd wie es
unter andern mehr und vor einem Hauffen frolockender
Zuſchauer die aufgehende Sonne anwyhert und Jhm
dadurch die Wahl zur Perſiſchen Crone und Monarchie
befordert:

Quis dignior iſto?
S Ax 4

vwir vrgiuur vud ireiih vud friuenee rorn
kennet

So ruhmlich iſt es dem der ihm denſelben
giebtSo wie er ſelber iſt; der Ruhm der Tugend

liebtDen ely er kommt zur Cron man Cronen
wurdig nennet.

B XII.
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All.

Spes Futtiri Regni.
As vorerwehnte Roß aus dem Braunſchweiaſchen
ChurWapen vorgeſtellt als des jungen Mace

Jdoniſchen Konigs und nachgehends Stifftern der Gri—
chiſchen Monarchie Alexandri M. Bucephalus; wie
daſſelbe auf der Erden ſtapfft und ſich muthig zu den
kunfftigen Expeditionen bezeiget:

Regnum Ampliaturo Pa-
rentis.

S 5 5
Vegoluckter Staat dem Sohn und

Vater leben!/

Und Hoffnung hat was Vaters Witz und
Hand

Hat aufgefuhrt werd' Jener noch erheben
Und mehren Fhm den vorbegluckten Stand.

Es wird der Ruhm auch daraus Jhm verblei
ben

Daß Er gewuft ſo einen Sohn zu zich'n
Der Ehr und Gluck noch hoher konnen treiben

Obs gleich geſchien n im hochſten Preiß zu
bluh'n.

XIII.



XII

NMilitiæ Robur
Gloria.

T TErcules in bekrohntem Helm wie vormahls die wil
X den Manner bey dem Brandenburgſchen Chur—
Wapen geſtellt worden mit ſeiner Keule in der Rechten
und einem gezierten Schild mit dem Preußiſchen Adler
in der Lincken:

Decus Tutamen in
armis.

S 2 Z2æ
ZJe (meiner Volcker) Macht und Muth
QZiehrt und beuth Trutz der Feinde Wuth.

XIV.
Amor Studiumque

tt Pacis.
We Jn ·Preußiſcher Schildhalter wie er ſeine Keule
xæ zwiſchen einem Hauffen abgelegter Waffen und
feindlichen Spolien geſetzt und eingepflantzt und wie ſel
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bige zu gruhnen und in einen Oehl-Baum ſich zu ver—
wandeln anfanget:

In Olivam quicta fron-
deſcit.

S 2u 2%
eEreides ruhme ſich der zwolff verrichter

N WerdeMan etze ſeinen Ruhm den zternen deß

halb ein;
Wie werden doch zuſamt der vielgeprießnen

Ftarcke
Nur lauter KinderWSpiel geg n meine Tha

ten ſeyn:
Nicht zwolffe zwolffmahl zwolff und mehr

mahl hat mein Arm
Bekampffet und gedampfft der Feinde ſtol—

ken Schwarm.
Laß Moſel Naaß und Rhein laß Lech und

Donau ſprechen;
Die Donau ſelbſt wo ſie dort Ottmanns

Pfordten waſcht:
Wirſt horen wie Joh Mich an Feinden pfleg

zu rachen
Ja wie ſich meine Rach in ihrem Bluthe

löſcht.

Deræ Duodecim Herculis labores.



Der Poo ſ der nie genung des Cæſars und
Auguſt

Behertzte Legions, zu preiſen hat gewuſt
Er ſtaunt und ſtutzt wann er ſieh't meine Ad

ler fliegenDurch Blitz und Donner hin wie Sie mit

Muth und Macht,
Die erſten im Gefecht die erſten in dem Siegen

Noch neulich bey Türin den Feind im Flucht
gebracht.

Doch dieſes ſeynd nur Werck' von meiner
lincken Hand;

Dir Redchte pflantzt und baut den Frieden in
dem Land

Das ob gleich um und um ein Reich beym an
dern brennet

Dog burũ unverſehrt in guter Ruhe
bleibt

Und kaum ein Ungemach von's Rachbars
Flamme /kennet

Rur daß es je und dann von Aſchen wird be—
ſtaubt.

Was Aber-Glaub' vertreibt  was Krieg
verodet hatDas nahme ich in Schutz; Bevolckre Dorff

und Stadt
Und lege Neue an erweit're dort die Alten

Hier ſetz' Jch Kirchen her wo vor ein Pferde

Stall;
K Kunſt/



Kunſt'  Handel  Wiſſenſchafft die Reich und
Staat erhalten

Ernehr' und mehre Jch; beſorge uberall
Der linterthanen dutz. Und ſo erwachſt

und gruhnt
Aus meinen Waffen auff was nur

zum Wohlſtand dient

iibergiehet llerunterthanigſt

F. Schmeil.
v. 2 c2 4vr. r 4
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